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 lilie mit ährenförmigem Blüthenstande , Luzula spicata . AuchzweiGräserbewohnenjeneFelsoase,undzwareinkleinesRispengras,Poaminor,uudeineHaferartmitfastähren-förmigenBlüthen,Avenasubspleata.Vondiesen11Phane-rogamenwarbiszumeinerUntersuchungnurdiekleinereHälfteaufjenemFelsbekannt.

 Die Anzahl der kryptogamischen Gebilde , welche sich theilsaußerhalbdemGesteinanschmiegen,theilsinseinenSpaltenwohnen,istziemlichbeträchtlich.

 Außer der cylindrifchen Knäuelflechte ( Gyrophora cyiin -drica)gehörenzudenbekanntenFormen:Amphilomaelegansundoreinum,Rhizocarpongeographicum,Imbricariaencausta,GrirnmiaovataundLecanoraventosa;während25ArtenalswenigerbekanntezubezeichnensindundnocheinergenauenUntersuchungbedürfe».

 Was die mikroskopischen Bewohner der Moosge -bildejenerkleinenUrwaldungenbetrifft,sobezeichneteEhren-bergnachangestelltenForschungendasResultatindieserBe-ziehungals„unzweifelhaftinteressant",soferninallenMoosen,obgleichsiedreiMonatelangwährendmeinerKrankheittrockengelegenhatten,nochlebendeFormenwiederinvolleThätigkeitgebrachtwerdenkonnten.EsfandsichinihnenzumeisteinRäderthierchen,Callidinarediviva,das,schonnachfünfMinutennnterWasserpräparirt,wiederganzmunterumher-krochundwirbelte.AuchÄlaerodiotusHufelandiiundEchim-seusactomys,zweibärenartigeSpinnenthierchen,wurdenbaldmitdenFüßenthätig;Callidinasexdentata,einanderesderthierchen,wanderteebenfallsnachwenigenStundenkräftigumher.VondenübrigenFormenwurdenureinmalein

 lygastrisches Thierchen gesehen , das einem Euplotes glich undlangsamaufMoosrestenumherkletterte,abernochnichtvölligentfaltetzuseinschien.DiesogenanntenWasserälchen,Anguil-Iulae,lebtendagegennichtwiederauf.ImgeschmolzenenSchnee,welchenichinderNähederGrand-Mulet-Hütteauf-sammelte,lebtenverschiedenepolygastrischeThierchen.Diein-teressantestenFormensind:EineAredia,einKapselthierchen;einKcilbäumchen,Gomphonema;einStelzenkorn,Coceonema;eingewöhnlichesSchiffchen,Navicula,undeinPrachtschiffchen,Eunotia.

 Neben einer Anzahl ganz neuer , bisher ungekannter For -men,tretenimmikroskopischenAlpenlebendesMontBlancauchsolcheOrganismenauf,wiesiebereitsinnochgrößerenHöhenderPässedesHimalayavondenGebrüdernv.Schla-gintweitaufgefundenwordensind.AusgrößererEntfernungbrachteichvondemkleinen14,600FußhohenMaulthier-felfeneineAnguillulaecaudisundeineReihepolygastrischerThierchenmit,unterdenenjedochdieDisiphoniaaustraiisdieauffallendsteErscheinungist,dasiebishernurausKergue-lenslanddesSüdoceansbekanntist.

 Jnsecten scheinen auf jenem Felsen sich nicht aufzuhalten ,dennichmöchtemirnochkeinenbestimmtenRückschlußeilau-ben,vondemeinengroßenFlügeleinesNachtfalters,undzwareinerPhalaena,denichinderNähedcsFelsenaufdemGlet-schervonTacconnaygefundenhabe.

 Nach der Aussage der Führer sollen aber graue MäusedenGrand-Mulet-Felsenbewohnen;ichhabejedochkeineder-selbendortwahrgenommen."

Plaudereien aus H i n t e r i u d i e n .

 Die Reisebeschreiber geben uns von fremden Ländern undVölkernzumeistDarstellungen,dieinernsthaftemTonegehaltenundallerdingsnichtseltenrechtbelehrendsind.Abernurwe-nigeführennnsindasAlltagslebenderNationenein,dasdochfürdieVölkerpsychologievonerheblichemInteresseist.SoschildertzumBeispielMouhot,deuunsreLeserkennen,alsNaturforscheranziehendgenug,dochsagterweuigüberdasLebeuundTreibendesVolkes.GeradedarübergibtunsabereinMannAuskunft,dersichalslebenslustigerAbenteurerinSiamundKambodschavielfachumgesehenhat,unddessenBerichtealseineArtvonErgänzungderAufzeich-nungenMouhotsbetrachtetwerdeukönnen.Wirfindendie-selbeimOktoberheftder„RevueduMoudecolonial".

Wir sind jetzt im Juni ( 1864 ) so recht in der vollen

 Regenzeit , die von Mai bis Oktober dauert . Es regnet alleTage;manchmalmehrereStundenlangförmlichinStrömen,sobaldaberdieWolkensichverziehen,brennendieStrahlenderSonneganzfürchterlich,undmanhatalleUrsache,sichvoreinen:Sonnenstichezuhüten.ZuweilenfällteinfeinerStaub-regen,dereinpaarTageununterbrochenanhält.DieserWechselzwischenSonnengluthundRegenerzeugtvieleFieber,vondenenichbisjetztverschontgebliebenbin.GegenwärtighatderMekong,diesergewaltigeStrom,welcherLaosdurch-strömt,keineGrenzen;eristweituudbreitüberseineUferge-tretenundgleichteinemOcean.Ichbegreifejetztsehrwohl,weshalbdieSiamesen:c.aufihrenBarkenHäuserbauen.DerStromhatjetzteinesolcheWasserfülle,daßichglaube,ein

 Kriegsdampfer könnte ihn bis hinauf ins barmanische Land be -fahren,vorausgesetzt,daßkeineKatarakteneinHindernißdar-böten.

 An einer der Mündungen des Mekong liegt die franzö -fischeNiederlassungMytho,unddraußenvordemDelta,imMeere,PuloEoudor,wodieFranzoseneineAnstaltfürMilitärsträflingehaben,einDepotfürdieZigotteaux,welchesichinSa'igongsounbändigbenahmen,daßdieMarinebehör-denmitihnengarnichtsanfangenkonnten.AlsZigotteauxoderZigosbezeichnetmaninHinterindiendieausAlgerienhersobekanntenZephyrs,dieseberüchtigtenLeute,welchedieStrafbataillonebilden.VielesindzudenSiamesenent-flohen.ManchehabensichanchinesischeundsiamesischeKauf-lenteverdungenunddienenalsbewaffneteBedeckungaufsolchenDschonken,dieeinewerthvolleLadung,z.BElfenbein,Gummiguttae,GummiLak,IndigounddergleichenanBordhaben.EinpaardieserDesperaten,nacheuropäischerArtbewaffnetenZigossindvollkommenausreichend,umdenvordenMün-düngendesMenamundMekongschwärmendenmalayischenPirateneineheilsameFurchteinzujagen.DieLadungistdannvollkommensicher.DieSchiffsrhedervonSchantabunlassenaufihreDschonkenmitgroßenweißenBuchstabenschreiben:„AufdiesemSchiffebefindetsicheinrotherSol-dat!"DieZigostragenkrapprotheHosenundMützen.

 Die Annamiten fürchten sich vor diesen Gesellen wie vordemFeuer.EswäredenAbenteurernleicht,vielGeldzuverdienen,undsiekönntenihreallenBegriffübersteigende


